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Etwas auf dem
Kerbholz haben

Bußfeier in der Fastenzeit _ C

Etwas auf dem Kerbholz hben

Bussfeier - Fastenzeit 2010 - Jahr C

Hard, 24. März 2010

Vorbereitung:
 

· Gottesdienstteilnehmer haben am 5. Fastensonntag ein Kerbholz bekommen.

· Ministranten geben den Gottesdienstteilnehmern ein Kerbholz. 

Einzug: Stille
 

Liturgischer Gruß: 
Georg 

Im Namen des  Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. 

Amen. 

Der Herr ist mit euch. - Und mit deinem Geiste.

Begrüßung: 
Priester 

Zur Bußfeier als Einstimmung auf das Fest der Auferstehung Christi möchte ich Sie alle herzlich begrüßen. 

Wir versammeln uns heute Abend miteinander vor Gott. Ihm bringen wir unser Leben, unsere Arbeit, unser Denken und Fühlen, unsere Sorgen und Ängste.

Wir bringen damit auch all das vor Gott, wo wir uns von Gott absondern, abschneiden und abtrennen. Wir bringen vor Gott alles, wo wir vor unseren Mitmenschen schuldig geworden sind. 

Öffnen wir unser Herz für Gottes Gegenwart, für seine Liebe und das Leben aus ihm, denn wir dürfen gewiss sein: sein Ja zu uns gilt uns immer neu.

Lied: Wer leben will – Gl 183, 1-3 

gebet

Mein Herr und mein Gott.

Ich bin da vor dir.

Ich bringe nichts mit als mich selber.

So, wie ich kann, bin ich da,

in deiner Gegenwart.

Herr, öffne mich.

Jetzt, damit ich höre, sehe, spüre,

was du mir heute sagen willst.

Öffne mein Herz für das,

was heute für mich wichtig ist.

Schenk mir deinen Geist,

der mich lebendig und frei macht.

Hauche ihn mir ein,

jetzt, damit ich dich finde in mir,

in meinem Leben,

in meinem Alltag,

heute und in Ewigkeit. - Amen. 

Stille

Musik: Orgel  Flöte


Stille

Wortgottesdienst und Gewissenserforschung

Einführung ins Thema: 
Priester

Ihr habt am Eingang von den Ministranten ein Kerbholz bekommen. Wer am Sonntag in der Kirche war, hat es am Ende des Gottesdienstes bekommen.

Ein Kerbholz ist eine frühzeitliche und mittelalterliche Zählliste; es diente meist dazu, Schuldverhältnisse fälschungssicher zu dokumentieren.

Ein geeignetes längliches Brettchen oder ein Stock wurde mit Symbolen markiert. Anschließend wurde der Stock längs gespalten, so dass Schuldner und Gläubiger je die Hälfte der eingeritzten Markierung auf ihrer Stockhälfte dokumentiert fanden. Wieder zusammengefügt zeigte sich zweifelsfrei, ob die beiden Hälften zusammengehörten oder ob eine Hälfte nachträglich manipuliert worden war. 

Von dieser Zähl- und Buchhaltungstechnik leitet sich die noch heute gebräuchliche Redewendung „etwas auf dem Kerbholz haben“ her. Sie bedeutet im eigentlichen Sinne „Schulden haben“ und übertragen soviel wie „sich schuldig gemacht haben“.

Zur Zeit des Mittelalters in einem weitgehend schreibunkundigen und münzarmen Europa war der Kerbstock ab dem 10. bis 12. Jahrhundert gebräuchlich. Der Kerbstock galt bei mittelalterlichen Gerichten als Beweismittel. Noch der Code Napoléon erwähnt den Kerbstock als Schuldurkunde. In den Alpenländern wurde der Kerbstock noch im 20. Jahrhundert – besonders in der Alpwirtschaft – verwendet.

Marco Polo erwähnt den Gebrauch des Kerbstockes im Kaiserreich China. 

Auch Wirte zählten einst ähnlich, um zu wissen, was der Zecher auf dem Kerbholz hatte.

Stille

Musik: Orgel  Flöte


Stille

1. Meine Beziehung zu Gott

Hinführung mit vier Bibelstellen:
LektorIn 

Zef 3, 17:  

Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, ein Held, der Rettung bringt. Er freut sich und jubelt über dich, er erneuert seine Liebe zu dir, er jubelt über dich und frohlockt, wie man frohlockt an einem Festtag.

Joh 3, 16:

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht sondern das ewige Leben hat.

Joh 10, 10:

Gott möchte, dass du ihn kennenlernst.
Jesus sagte: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.“

Johannes 17, 3:

Das ist das ewige Leben: dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen und Jesus Christus, den du gesandt hast.

Fragen: 
Priester 

Was habe ich auf dem Kerbholz in der Beziehung zu Gott?

Du kannst das Kerbholz in die Hand nehmen und die Kerben spüren. Wenn du möchtest, kannst du die Augen zumachen.

· Hast du eine lebendige Beziehung zu deinem Gott, der dich liebt?

· Wann wendest du dich an deinen Gott? 

· Nur weil du eine Bitte erfüllt haben willst, oder auch um ihn zu danken?

· Hast du auch Zeit mitten in deinem Alltag, um dich an ihn zu wenden? 

· Welchen Stellenwert hat die Feier des Sonntagsgottesdienstes?

· Richtest du in schweren Situationen deines Lebens dein Gebet an Gott?

· Kannst du die Zeichen, die Gott dir schickt, auch deuten?

· Schämst du dich manchmal, dein Glauben zu bekennen?

Stille

Musik: Orgel  Flöte


Stille

2. Meine Beziehung zu den Mitmenschen

Hinführung mit vier Bibelstellen:
Lektorin

Mt 18, 21-22:  

Da trat Petrus zu ihm und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, wenn er sich gegen mich versündigt? Siebenmal? Jesus sagte zu ihm: Nicht siebenmal, sondern siebenundsiebzigmal.

Mt 7, 12:

Alles, was ihr also von anderen erwartet, das tut auch ihnen! Darin besteht das Gesetz und die Propheten.

Mt 20, 25-28:   

25 Da rief Jesus sie zu sich und sagte: Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker unterdrücken und die Mächtigen ihre Macht über die Menschen missbrauchen.  

26 Bei euch soll es nicht so sein, sondern wer bei euch groß sein will, der soll euer Diener sein,  

27 und wer bei euch der Erste sein will, soll euer Sklave sein.  

28 Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.

Lk 10, 25-28:   

25 Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu stellen, fragte er ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige Leben zu gewinnen?  

26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz? Was liest du dort?  

27 Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich selbst.  

28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach, und du wirst leben.

Fragen: 
Priester 

Was habe ich auf dem Kerbholz in der Beziehung zu meinen Mitmenschen?

Du hast das Kerbholz in der Hand und spürst die Kerben. Wenn du möchtest, kannst du die Augen zumachen.

· Bin ich bereit, zu verzeihen?

· Kann ich andere Menschen gelten lassen?

· Kann ich andere meine Mitmenschen so annehmen, wie sie sind?

· Kann ich einem Nachbarn die Hand über den Zaun reichen?

· Kann ich einen ersten Schritt zur Versöhnung machen?

· Kann ich bei Auseinandersetzungen den ersten Schritt tun?

Stille

Musik: Orgel  Flöte


Stille

3. Meine Beziehung zu mir selber

Hinführung mit einer Bibelstelle:
LektorIn

ELB Mk 1, 12-13: 

12 Und sogleich treibt ihn der Geist in die Wüste hinaus.  

13 Und er war vierzig Tage in der Wüste und wurde von dem Satan versucht; und er war unter den wilden Tieren, und die Engel dienten ihm.

ELB Lk 11, 1-3:  

1 Und es geschah, als er an einem Ort war und betete, da sprach, als er aufhörte, einer seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger lehrte!  

2 Er sprach aber zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater, geheiligt werde dein Name; dein Reich komme;  

3 unser nötiges Brot gib uns täglich;

Fragen: 
Priester 

Was habe ich auf dem Kerbholz in der Beziehung zu mir selber?

Du hast das Kerbholz in der Hand und spürst die Kerben. Wenn du möchtest, kannst du die Augen zumachen.

- Kann ich mich zurückziehen aus dem Trubel, der mich umgibt und auch mal für mich selbst sein?

- Suche ich Zeiten der Stille für mich selber, um wieder zu Atem zu kommen in einer immer lauter werdenden Welt. 

- Habe ich Zeiten des Gebetes in meinem Alltag, um mir und meinem Gott ganz nahe zu sein. 

- Vertraue ich auf meine „innere Stimme“?

- Achte ich auf meine Gesundheit?

- Bin ich wohlwollend zu mir selber und gönne wir auch mal was Gutes?

- Kann ich das Schöne im Leben entdecken?

- Kann ich auch zu meinen Schwächen stehen?

Stille

Musik: Orgel  Flöte


Stille

Schuldbekenntnis: 
Priester

Schwestern und Brüder! Wir haben Besinnung gehalten und unser Gewissen erforscht. 

Wir haben gesehen, was wir auf dem Kerbholz haben: gegen Gott, gegen die Mitmenschen und gegen uns selbst.

Wir bitten um Lösung und Erlösung von den Verstrickungen in das Böse, in die Sünde. Wir bitten um Befreiung, Aufatmen, um neue Lebendigkeit und sich entfaltende Lebenskraft.

Lied: Beim Herrn ist Barmherzigkeit – Gl 82, 1 

Alle Schuld und alles Versagen, das wir bei der Gewissenserforschung entdeckt haben, wollen wir nun vor Gott und voreinander bekennen:

Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen...

· Georg und Ministranten gehen zur Lossprechung an den Rand der Stufen

Vergebungsbitte:
Priester 

Nachlass, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden schenke uns der allmächtige und barmherzige Gott: der Vater, der Sohn und der heilige Geist. - Amen.

Gott, der barmherzige Vater, hat durch den Tod und die Auferstehung seines Sohnes die Welt mit sich versöhnt und den heiligen Geist gesandt zur Vergebung der Sünden.

Durch den Dienst der Kirche schenke er euch Verzeihung und Frieden. - Amen.

Bußwerk:
Priester 

· Ihr könnt jetzt das Kerbholz nach vorne bringen und in den Korb werfen. Wir werden die Kerbhölzer am Karsamstag bei der Weihe des Feuers in den Kessel werfen.

Musik: Orgel  Flöte


Friedensgruß:
 

Wo Schuld ausgelöscht wird, wo Menschen verziehen wird, da entsteht Frieden.

Diesen Frieden sprechen wir einander zu.

Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch. – Und mit deinem Geiste.

 Georg gibt den Friedensgruß in die ersten Reihen weiter

Lied: Nun danket all 
Gl 267, 1-4

Stille

Musik: Orgel  Flöte


Stille

Ankündigungen
 

Segen: 

In dem Wissen, dass wir uns aus verschiedenen Verstrickungen in das Böse und in die Sünde gelöst haben, bitten wir jetzt Gott um seinen Segen.

Der Herr segne uns und behüte uns,

der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig.

Der Herr lasse sein Antlitz über uns leuchten und sei uns gnädig.

So segne uns der dreieinige Gott:

der  Vater, der Sohn und der heilige Geist. - Amen.

Gehet hin und bringet Versöhnung und Frieden. 

Dank sei Gott, dem Herrn.

Auszug: Stille


Diese Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfr. Georg Meusburger, Hard
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Liturgiebörse der Diözese Feldkirch


